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Hier finden Sie aktuelle Informationen und Veranstaltungshinweise aus der Region zum Thema In-

novation und Technologie sowie den Newsletter des DIHK mit bundes- und europaweiten Innovati-

onsnews. 

 

 

 

Unternehmensbesuchsprogramme 2017 

 

 

 

 

 

 

Erfolgsfaktor 

Energieeffizienz  

 

Acht Unternehmen aus verschiedenen Branchen, da-

runter die BASF Personal Care and Nutrition GmbH 

und das Mercedes-Benz Werk Düsseldorf geben Ein-

blicke in ihre Betriebe und zeigen erfolgreich 

umgesetzte Effizienzmaßnahmen. 

 

 

Weitere Einzelheiten zum Programm und zur Anmeldung finden Sie auf der 

Homepage der IHK Düsseldorf. 
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Profile 2017 Know-how vor Ort!  

Unter diesem Motto erhalten Fach- und Führungs-

kräfte auch in diesem Jahr die Möglichkeit, er-

folgreiche Unternehmen zu besuchen.  

Themenschwerpunkte sind in diesem Jahr die Digita-

lisierung und der Automotive-Bereich.  

 

Im Mittelpunkt der Besuche stehen der Erfahrungs-

austausch und Netzwerken.  

 

Aus dem IHK-Bezirk Düsseldorf sind die BeoPlast 

Besgen GmbH, Langenfeld (16.02.2017), und die 

Daimler AG, Mercedes-Benz Werk Düsseldorf 

(28.11.2017) mit dabei. 

 

 

Weitere Einzelheiten zum Programm und zur Anmeldung finden Sie auf der 

Homepage der IHK Düsseldorf. 
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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Forschungsausgaben in 

Deutschland: Rekordwachs-

tum festgestellt 

62,4 Milliarden Euro haben die deutschen Unternehmen im Jahr 2015 in 

eigene Forschung und Entwicklung (FuE) investiert. Das sind 9,5 Prozent 

mehr als im Vorjahr, heißt es in der aktuellen FuE-Erhebung des Stifter-

verbandes. Das Drei-Prozent-Ziel der Bundesregierung ist damit er-

reicht. Einen weiteren Rekord gab es beim Forschungspersonal: Auf 

Vollzeitstellen umgerechnet gab es 416.000 Beschäftigte in den For-

schungsabteilungen der Wirtschaft, das ist eine Steigerung von 11,9 

Prozent. Der Stifterverband erhebt die FuE-Zahlen jährlich im Auftrag 

des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF). 

 Getrieben wurde das Wachstum vor allem durch die Automobilindust-

rie und ihre Dienstleister. 21,7 Milliarden Euro hat die KfZ-Branche in 

eigene Forschung und Entwicklung investiert, das sind zehn Prozent 

mehr als 2014. Zusätzlich vergaben diese Unternehmen für 10,2 Milli-

arden Euro Forschungsaufträge an externe Dienstleister wie For-

schungseinrichtungen oder andere Unternehmen, neun Prozent mehr 

als im Vorjahr. Deutliche Steigerungen bei den Forschungsausgaben 

gab es bei den Chemieunternehmen (plus sechs Prozent), in der Phar-

mabranche steht einer Stagnation bei der eigenen Forschung (minus 

0,9 Prozent) ein deutliches Plus bei der Auftragsforschung gegenüber 

(plus 25 Prozent). 

Insgesamt ist das Ziel der Bundesregierung, jährlich drei Prozent des 

Bruttoinlandsprodukts (BIP) für Forschung und Entwicklung einzuset-

zen, 2015 erstmals erreicht worden. 2014 lag der Wert bei 2,88 Pro-

zent. Zuvor war der FuE-Anteil 2013 rechnerisch auf 2,82 Prozent ge-

sunken, weil im Zuge einer Umstellung der volkswirtschaftlichen Ge-

samtrechnung in der EU das BIP gestiegen war. Dieser Knick ist jetzt 

dank der Rekordausgaben für Forschung und Entwicklung mehr als 

ausgeglichen. 

Quelle: Stifterverband 

Erste bundesweite Clusterwo-

che vom 20. bis 28. April 

2017 

Vom 20. bis 28. April 2017 wird erstmalig eine bundesweite Clusterwo-

che veranstaltet. Die Bundesministerin für Bildung und Forschung Jo-

hanna Wanka und der Bundesminister für Wirtschaft und Energie Sig-

mar Gabriel haben dafür die Schirmherrschaft übernommen. Die Bun-

desländer werden sich aktiv an der Gestaltung beteiligen. Eröffnet wird 

die Clusterwoche mit der Jahrestagung des Programms „go-cluster“ am 

20. April 2017 im BMWi in Berlin. 

 Die Clusterwoche hat das Ziel, die Vielfalt und Stärke der deutschen 

Clusterlandschaft darzustellen. Regionale Aktivitäten der Cluster wer-

den unter einem Dach präsentiert. Die Erfolge von Innovationsclustern 

stehen in dieser Woche im Mittelpunkt, um damit die Bedeutung von 
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Forschung und Innovation in Clustern für die regionale Wirtschaft und 

für Deutschland insgesamt zu veranschaulichen. 

Es soll ein abwechslungsreiches Programm entstehen, an dem sich 

möglichst viele Clusterinitiativen und deren Mitglieder sowie Landes- 

und Bundesministerien mit eigenen Aktivitäten wie Seminaren, Fachta-

gungen, Workshops, Ausstellungen, Tagen der offenen Tür usw. beteili-

gen. Dazu können auch bereits geplante Veranstaltungen in diese Wo-

che gelegt werden. 

Quelle: VDI 

BMWi gibt Startschuss für 

INVEST 2.0 - Programmver-

besserungen für Investoren 

und Start-ups 

Der Bundesminister für Wirtschaft und Energie, Sigmar Gabriel, hat am 

12.12.2016 in Berlin den Startschuss für die Erweiterung des Förderpro-

gramms "INVEST - Zuschuss für Wagniskapital" gegeben. Künftig kön-

nen Investoren unter anderem bis zu 100.000 Euro pro Jahr an Zuschüs-

sen für neue Beteiligungen an jungen innovativen Unternehmen erhal-

ten sowie die Steuer auf Veräußerungsgewinne erstattet bekommen. 

 Mit INVEST bezuschusst das Bundesministerium für Wirtschaft und 

Energie (BMWi) seit Mai 2013 Investitionen von Business Angels in 

junge innovative Unternehmen mit 20 Prozent. Ab dem 1. Januar 2017 

wird das Programm mit einem Exitzuschuss um eine weitere Förder-

komponente ergänzt. Der Exitzuschuss in Höhe von 25 Prozent der 

Veräußerungsgewinne, die aus INVEST-Beteiligungen entstehen, stellt 

eine pauschale Erstattung der vom Investor auf die Veräußerungsge-

winne zu zahlenden Steuern dar. Zusätzlich wird die Obergrenze für 

förderfähige Investitionssummen pro Investor verdoppelt. Damit kön-

nen Investoren zukünftig bis zu 100.000 Euro pro Jahr an Erwerbszu-

schüssen für ihre Beteiligungen an jungen innovativen Unternehmen 

erhalten. Auch weitere Optimierungsvorschläge aus der kürzlich durch-

geführten Evaluation des Programms wurden umgesetzt. So können 

private Investoren, die ihre Beteiligung über eine Beteiligungsgesell-

schaft eingehen wollen, dies in Zukunft auch über eine haftungsbe-

schränkte Unternehmergesellschaft (UG) tun (bisher nur GmbHs). Zu-

sätzlich fällt die Bedingung eines Mehrheitsgesellschafters weg und die 

Anzahl der zulässigen Gesellschafter an der Beteiligungsgesellschaft 

wird von vier auf sechs erhöht. 

Mit Inkrafttreten der neuen Richtlinie sind auch Wandeldarlehen för-

derfähig. Neu ist insbesondere auch die Möglichkeit, Zuschüsse auf 

Anschlussfinanzierungen von INVEST-geförderten Erstfinanzierungen 

zu erhalten. 
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Auch für junge innovative Unternehmen werden die Förderkriterien 

ausgeweitet: Bislang wurde zur Beurteilung der Innovativität aus-

schließlich die Branchenklassifikation (bzw. Patente oder eine öffentli-

che Innovationsförderung) herangezogen. Künftig können sich innova-

tive Unternehmen, die diese Kriterien nicht erfüllen, ihre Innovativität 

anhand eines externen unabhängigen Kurzgutachtens bescheinigen 

lassen. Förderanträge können ab dem 1. Januar 2017 gestellt werden. 

Weitere Informationen zu INVEST und den Förderbedingungen finden 

Sie auf der neuen Website www.invest-wagniskapital.de 

Quelle: BMWi 

 

Neue Ausschreibungen BMBF: Richtlinie zur Förderung transnationaler Forschungsprojekte 

innerhalb des ERA-Net "EuroNanoMed III" "Nanomedizin" im Rahmen-

programm "Vom Material zur Innovation". 

Frist: 16. Januar 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung der Intensivierung der Zusammenarbeit 

mit Griechenland: Deutsch-Griechisches Forschungs- und Innovations-

programm. 

Frist: 15. Februar 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Innerhalb des europäischen SOLAR-ERA.NET-Netzwerkes ist 

eine neue Ausschreibung zur Photovoltaik und zur konzentrierenden 

Solarthermie erschienen. Das SOLAR-ERA.NET trägt dazu bei, die Ziele 

der Solar Europe Industry Initiative (SEII) umzusetzen: Entwicklung und 

Einsatz der Solartechnologie zu beschleunigen und somit einen Teil 

zum European Strategic Energy Technology Plan (SET-Plan) beizutra-

gen. 

Frist: 20. Februar 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: 5. Ausschreibung zwischen Deutschland und Alberta, Kanada, 

für gemeinsame Forschungs- und Entwicklungsprojekte kleiner und 

mittlerer Unternehmen zur Entwicklung innovativer Produkte, Verfah-

ren oder technischer Dienstleistungen aus allen Technologie- und An-

wendungsbereichen mit großem Marktpotential. 

Frist: 28. Februar 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMBF: Richtlinie zur Förderung transnationaler Verbundvorhaben auf 

dem Gebiet der Biotechnologie im Rahmen des ERA-Net Cofund ERA 

CoBioTech. 

Frist: 2. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1279.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1282.html
https://www.ptj.de/solar-era-net
http://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-de-alb
https://bmbf.bmbfcluster.de/foerderungen/bekanntmachung-1284.html
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BMBF: Das EU-Projekt EU-LAC Health unterstützt Kooperationen von 

EU-, lateinamerikanischen und karibischen Ländern im Bereich Ge-

sundheit und umfasst folgende Topics: 

Topic 1: Neurodegeneration - Healthy aging to combat neurodegenera-

tion, Topic 2: Infectious diseases - Research in promotion of well-

being: prevention of infectious. 

Frist: 9. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Forschungsverbünden zu Verhal-

tensstörungen im Zusammenhang mit Gewalt, Vernachlässigung, Miss-

handlung und Missbrauch in Kindheit und Jugend. 

Frist: 20. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMWi: Ziel des internationalen Forschungsförderungsnetzwerk CORNET 

(Collective Research Networking) ist es, die Zusammenarbeit zwischen 

nationalen und regionalen Programmen für Gemeinschaftsforschung zu 

vertiefen. Projektkonsortien aus Unternehmensverbänden und For-

schungseinrichtungen aus mindestens zwei beteiligten Ländern bzw. 

Regionen können Anträge für gemeinsame Forschungsprojekte einrei-

chen. Auf deutscher Seite basiert CORNET auf der vorwettbewerblichen 

Industriellen Gemeinschaftsforschung (IGF). 

Frist: 29. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschungsvorhaben im Rahmen 

der Förderlinie "Forschung zu sexualisierter Gewalt gegen Kinder und 

Jugendliche in pädagogischen Kontexten".  

Frist: 31. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Projekten zum Thema "Individuali-

sierte Medizintechnik". 

Frist: 31. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMBF: Richtlinie zur Förderung von "2+2" Verbundprojekten im Rah-

men der Wissenschaftlich-Technologischen Zusammenarbeit (WTZ) mit 

Mexiko. 

Frist: 28. April 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Förderrichtlinien zur 8. Auswahlrunde des Wettbewerbs "GO-

Bio". 

Frist: 15. Juni 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

http://eulachealth.eu/
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1278.html
https://www.cornet.online/23rd-cornet-call-for-proposals-open/
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1277.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1286.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1281.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1285.html
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BMWi: Richtlinie zum Innovationsprogramm "Unterstützung von Diver-

sifizierungsstrategien von Unternehmen der Verteidigungsindustrie in 

zivile Sicherheitstechnologien". BAnz vom 20.12.2016. Die Einreichung 

von Projektskizzen ist fortlaufend möglich. Bewertungsstichtage sind 

jeweils der 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November eines 

Jahres. 

Frist: 31. Dezember 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Richtlinie zur FuE-Förderung gemeinnütziger externer Indust-

rieforschungseinrichtungen - Innovationskompetenz (INNO-KOM). 

Anträge können jederzeit eingereicht werden. 

Frist: 31. Dezember 2021 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Broschüre Bildungsoffensive für die digitale Wissensgesellschaft 

- Strategie des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Digitale Bildung -  Der Schlüssel zu einer Welt im Wandel 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Schlaglichter der Wirtschaftspolitik - Monatsbericht 12/2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Trendbarometer junge IKT-Wirtschaft - Kurzstudie zum Grün-

derwettbewerb - Digitale Innovationen 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

 

 

 

http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/P-R/richtlinie-zum-innovationsprogramm-unterstuetzung-von-diversifizierungsstrategien-von-unternehmen-der-verteidigungsindustrie-in-zivile-sicherheitstechnologien,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/F/foerderrichtlinie-inno-kom,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
https://www.bmbf.de/pub/Bildungsoffensive_fuer_die_digitale_Wissensgesellschaft.pdf
http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=789572.html
http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=791658.html
http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=419588.html
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Innovationsnachrichten aus der EU 

EU-Anzeiger 2016: Investiti-

onen der Unternehmen in 

Forschung und Entwicklung 

weltweit gestiegen 

Der am 1. Dezember 2016 erschienene EU-Anzeiger für Investitionen der 

Industrie in Forschung und Entwicklung weist für das Rechnungsjahr 

2015/16 einen globalen Anstieg um 6,6 Prozent aus. Besonders stark – 

um 7,5 Prozent auf ein Volumen von über 188 Milliarden Euro – stiegen 

die FuE-Investitionen von Unternehmen in der EU. US-Unternehmen 

investierten 5,9 Prozent mehr. 

 Der globale Anstieg der FuE-Investitionen auf 696 Milliarden Euro 

wurde maßgeblich getragen von den Branchen Software (12,3 Prozent), 

Pharma (9,8 Prozent), IT-Hardware (7,6 Prozent) und Automobile (6,7 

Prozent). Im weltweiten Vergleich verzeichneten asiatische Unterneh-

men die stärksten Anstiege, angeführt von chinesischen Unternehmen, 

welche trotz im gleichen Zeitraum zurückgegangener Umsätze mit fast 

50 Milliarden Euro 24,7 Prozent mehr in FuE investierten.   

Der jährlich von der Europäischen Kommission herausgegebene EU 

Industrial R&D Investment Scoreboard erhebt FuE- und Wirtschaftsda-

ten von Unternehmen weltweit. In der Ausgabe 2016 wird die Leis-

tungsfähigkeit der globalen TOP 2.500 FuE-Investoren untersucht. 

Darüber hinaus stellt die aktuelle Ausgabe die Ergebnisse einer Umfra-

ge unter den TOP 1.000 FuE-Investoren der EU über zukünftige Trends 

vor. Demnach werden in den Bereichen Gesundheitswesen, Pharma und 

IT-Hardware weiterhin hohe Zuwachsraten erwartet, für die Automo-

bil- und Zuliefererbranche hingegen fallende FuE-Investitionen prog-

nostiziert. 

Quelle: Kooperation International 

Europäischer Verteidigungs-

Aktionsplan: Gemeinsame 

Erforschung von Verteidi-

gungsausrüstung  

Die Europäische Kommission schlägt einen Europäischen Verteidigungs-

fonds vor, um die Effizienz in den Ausgaben der Mitgliedstaaten für 

gemeinsame Verteidigungsfähigkeiten zu steigern. Dazu zählt auch ein 

„Forschungsfenster“ zur Förderung der gemeinsamen Forschung zu in-

novativen Verteidigungstechnologien. 

 Die Kommission hat bereits im Rahmen des EU-Haushalts für 2017 

Ausgaben in Höhe von 25 Millionen Euro für eine Pilotmaßnahme 

(Preparatory Action on Defence Research) in der Verteidigungsfor-

schung vorgeschlagen. Sie rechnet damit, dass dieser Betrag bis 2020 

auf insgesamt 90 Millionen Euro steigen könnte. Basierend auf den 

Erfahrungen aus diesem Pilotprogramm plant die Kommission für den 

mehrjährigen Finanzrahmen nach dem Jahr 2020 den Aufbau eines 

speziellen Verteidigungsforschungsprogramms mit Mitteln von schät-

zungsweise 500 Millionen Euro pro Jahr.  

 

http://iri.jrc.ec.europa.eu/documents/10180/1030082/The%202016%20EU%20Industrial%20R%26D%20Investment%20Scoreboard
http://iri.jrc.ec.europa.eu/documents/10180/1030082/The%202016%20EU%20Industrial%20R%26D%20Investment%20Scoreboard
https://www.eda.europa.eu/what-we-do/activities/activities-search/preparatory-action-for-csdp-related-research
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Nach Angaben der Kommission soll sich dieses Forschungsprogramm 

deutlich von Horizont 2020 unterscheiden: So ist beispielsweise keine 

Teilnahme von außereuropäischen Universitäten und Unternehmen 

vorgesehen. Das Forschungsprogramm soll zudem nicht von der EU 

Generaldirektion Forschung und Innovation koordiniert werden, son-

dern bei der Europäischen Verteidigungsagentur EDA angesiedelt sein. 

Auf nationaler Ebene sollen die Zuständigkeiten bei den jeweiligen 

Verteidigungsministerien liegen.   

Quelle: Kooperation International 

Auftaktveranstaltung des eu-

ropäischen Forschungsnetz-

werkes zu Citizen Science 

Im Rahmen des europäischen Programms zur Förderung der Kooperation 

in Wissenschaft und Technologie COST hat das Museum für Naturkunde 

Berlin gemeinsam mit Partnern aus 32 europäischen Ländern Mittel zur 

Erforschung der gesellschaftlichen Wirkungen von Citizen Science ein-

geworben. Das Netzwerk startete im Rahmen einer Auftaktveranstal-

tung am 12. und 13. Dezember 2016 in Berlin. 

 In der Citizen Science - COST Action (Citizen Science to promote crea-

tivity, scientific literacy, and innovation throughout Europe) arbeiten 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus 32 Ländern an Fragen 

des Zugangs der Bevölkerung zu Wissenschaft, Technologie und Inno-

vation, mit einem speziellen Fokus auf den Ansatz von Citizen Science. 

Citizen Science umfasst die Beteiligung von Laien am Forschungspro-

zess: Häufig werden Daten von Ehrenamtlichen erhoben, aber auch die 

Entwicklung der Fragestellung oder die Interpretation der Daten gehö-

ren zum Forschungsprozess. Welche technischen Möglichkeiten gibt es, 

die Zusammenarbeit zwischen wissenschaftlichen Institutionen und 

Laien zu verbessern? Wie können benachteiligte gesellschaftliche 

Gruppen einbezogen werden? Funktioniert Bürgerwissenschaft in Ost-

europa anders? Mit diesen und anderen Fragen wird sich das Netzwerk 

befassen. 

Quelle: Kooperation-International 

 

http://www.cost.eu/COST_Actions/ca/CA15212
http://www.cost.eu/COST_Actions/ca/CA15212
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Kurzmeldungen aus aller Welt 

OECD warnt vor sinkenden 

öffentlichen Ausgaben für 

Forschung und Entwicklung 

Die OECD hat Anfang Dezember 2016 in Brüssel den Bericht "Ausblick 

Wissenschaft, Technologie und Innovation 2016" vorgestellt. Darin ana-

lysiert sie die Entwicklung der öffentlichen Aufwendungen für For-

schung und Entwicklung. 

 Der OECD Science, Technology and Innovation Outlook 2016 zeigt, dass 

die öffentliche Förderung für Forschung und Entwicklung (FuE) in den 

OECD-Staaten zurückgegangen ist. In vielen OECD Ländern – Australi-

en, Finnland, Frankreich, Großbritannien, Italien, Spanien und den USA 

– lag die Forschungsförderung im Jahr 2015 unter dem Niveau des 

Jahres 2000. In anderen Ländern – Japan, Korea und Deutschland – 

sind die Ausgaben im gleichen Zeitraum hingegen gestiegen.  

Das wachsende Ungleichgewicht in der Forschungsförderung bemän-

gelt die OECD als Hemmnis für Innovation und Wachstum. So hätten 

im Jahr 2014 die USA, China, Japan, Deutschland und Indien zusam-

men 59 Prozent der öffentlichen FuE-Aufwendungen weltweit gestellt.  

Zudem sieht der Bericht die Vernachlässigung der Grundlagenfor-

schung kritisch. In vielen Staaten ersetzten Steuererleichterungen für 

forschungstreibende Unternehmen die öffentliche Forschungsförde-

rung. Dadurch würde in erster Linie die Entwicklung neuer Produkte, 

nicht aber die Grundlage für wissenschaftliche Durchbrüche, die zur 

Lösung globaler Herausforderungen erforderlich seien, unterstützt.  

Des Weiteren warnt der Bericht vor einer Rückkehr zum nationalstaat-

lichen Protektionismus. Die grenzübergreifende Forschungszusammen-

arbeit sowie der internationale Austausch von Ideen und Fachkräften 

seien unerlässliche Voraussetzungen für Innovationen. 

Quelle: Kooperation International 

http://www.keepeek.com/Digital-Asset-Management/oecd/science-and-technology/oecd-science-technology-and-innovation-outlook-2016_sti_in_outlook-2016-en#.WFFqtFIVDVh
http://www.keepeek.com/Digital-Asset-Management/oecd/science-and-technology/oecd-science-technology-and-innovation-outlook-2016_sti_in_outlook-2016-en#.WFFqtFIVDVh
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